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Zürich,1900. XXVIJahrgang KU 3. November.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
r- Verlagseigentum von Jean Nötzii 's Erben, -t- fr

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für" den litterarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Büchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. -s- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandllingen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts, Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. ¦>

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Zum 4. Hooember.
(©er/arntfcfyte Dtftidjen.)

ndlicb jft er jetzt da, der Cag, den febnlicbft erwartet

Konfervativ--radikal--demokratifcb-fozial

f)at doch das Volk aueb fonft all' feine Wahlen beftellet,
JFind't es die ÜJürdigften aücb für den curulifeben Stuhl!

Reich', Orpheus, mir die narfe, daß mit gewaltigen Klängen

leb befänft'tge die Ceu'n, Ciger auch der Partei'n

* *
*

Seht! mit grimmigen Sätzen, zäbnefletfcbend dem Gegner

Dringen fie hart auf den Ceib, drob'n ibm mit febwärzeftem tod!
* * *

0 ftrenge Phalanx der Oettern, o dreckigfte Schwärze des Druckers,

Aber, fürchtet Gucb nicbt, am ITlontag find All' wieder heil!

Stark und ftolz, fo lieb' icb TTlatrofen, mit mächtigen Kräften,
Kennen das Wetter, den Wind, bleiben auf febarfer Wacht!

* *

Verachten Sirenengefang! fluf glatter fläche des Oeles

Ein wagend' freies Schiff durchfurchte niemals die See!

*

Gefcbüttelt wird wohl das Schiff, doch febadet das nicbt im TTlind'ften,

Vertrauet Das lenkende Steuer bat felbft das Volk in der F>and

Caffet alfo den Kampf dem friedlichen flustrag des Volkes,

Das mit dem Tîlenfcbenverftand, jenem gefunden, begabt!

Werden wir TTlänner fein? Uns fürchten vor Stürmen und Klippen?
So waren nie wir es wert, Söhne oelvetiens zu fein

fröhlich hinein in die Brandung der Volkswabl mit vollen Segeln

fürchten wir aber das Volhs Wozu denn die Demokratie?

?ür,el.,1900. XXVI.àgsng 3. Kovsmdvi'

Illustriertes ìiumoristisck - sstirisàs Vsàllblsti
^-«^»- Vsr1o.Assixo!iàll» vo» ^«»n l?ôt»U's Lrdsn.

LxpeMoli! kämistra88S 3l.
VorautvortUoko ksàttoil:

k'ui' âsn Utters., isoken Ivil: kîàvi»» H»i»»«r.
k'ür âen lîûnstìei-iselien leil: I'. S«»v«vit».

olledum^mi W. 8tàn L eoeirki.

lirsouàt Msn îZawstaZ. Lrisks uuà Sslàsr 5raà.

^.Ile ?osiâwìsr un6 Luoìlìiailàluilgsv nekmen Bestellungen un. ?raà für 6ie ZonV7SÌ2: k'ür s IVlonute k'r. s. für
« lVlonute k'r. S. sv, tur ìS IVlonute k'r. Iv; für alls LtgAiSQ âss ^Vsltxàsrà : k'ür « ÌVlonute kr. 7, für tS lVlonate k'r. îS sv
Mnsàe âmme»-n <?<s. à»nmô/-n mit ^«»»benä'ne/ebä^ AS t?ts.
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àitràge befördern alls ^IU10I10SQ-^iZSIlWrso.

zum 4. November.
(Geharnischte Distichen.)

nälick ist er jet2t äs, äer Tag, äen seknlickst erwartet

Konservativ-raäiksI-äemokrstisck-soÄal

stat äock äas Volk auck sonst all' seine Asklen bestellet,

fmä't es äie Aüräigsten auck für äen curulücken StukI!

keick', Orpkeus, mir äie starte, äak mit gewaltigen Klängen

Ick bessntt'tge äie Leu'n, riger auck äer psrtei'n
» -i-

Sekt! mit grimmigen Sätaen, ^äknetletsckenä äem Legner

Dringen sie Kart sut äen Leib, ärok'n ikm mit schwärzestem «loä!

-I- -i- »

o strenge pkalanx äer Lettern, o äreckigste Sckwàe äes Druckers,

/tber, fûràt Luck nickt, sm Montag sinä All' wieäer keil!

Stark unä ltol?, so lieb' ick Matrosen, mit mäcktigen Kräften,
Kennen äas «Aetter, äen Ainä, bleiben sut scksrter Aackt!

«-

Versckten Sirenengesang! >1uf glatter fläcke äes Oeles

Lin wagenä' freies Sckifs äurckturckte niemals äie See!

» -i-

Lescküttelt wirä wokl äas Sckiff, äock scksäet äss nickt im Minä'sten,
Vertrsuet Das lenkenäe Steuer kat selbst äas Volk in äer stsnä

Lssset also äen Kampf äem frieälicken Austrsg äes Volkes,

Dss mit äem Mensckenverstsnä, jenem gesunäen, begsbt!

Aeräen wir Männer sein? lins turckten vor Stürmen unä Klippen?
So waren nie wir es wert, Sökne stelvetiens ?u lein

fröklick kinein in äie Krsnäung äer Volkswskl mit vollen Segeln

filventen vir »vev cias Volk: Mo-» àenn ckîe Vemokraîîe?
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